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fie diefelbe wiedererlangen können. Die äußeren Verhältniffe werden
ungünftiger fein als früher, aber die geiftige Lage wohl viel günftiger.
Wir werden uns'jedenfalls auch auf diefe Seite unferer Aufgabe ein-
flellen muffen. Vielleicht öffnen fich mit dem Verftummen der Kanonen
auch den „Neuen Wegen" wieder die Pforten der Welt.

Noch Eins möchte ich, nicht zum erftenmal, betonen: Die „Neuen
Wege" wollen nicht eine Zeitfchrift fein, die nun einmal da ill und

gerne weiterbeftehen möchte, fondern fie ift Organ, und vielleicht
notwendiges, einer Sache, und zwar einer ganz beftimmten. Diefe Sache

ift aber eine folche, die fich nicht in dem engen Kreife, fei's einer Partei,
fei's gar einer Sekte, abfchließen will, fondern an jedermann appelliert.
Die Zeitfchrift kann nicht verhindern, daß fie allerlei Lefer hat,
darunter auch folche, denen diefe Sache wenig am Herzen Hegt, die ihr
vielleicht fogar feindlich gefinnt find und fie mit feindlichen Gedanken
lefen, aber fie wünfcht, daß die Freunde fie als ihre gemeinfame Sache
betrachten. Sie fühlt fich ihnen verantwortlich und wünfcht ihr Mund
zu fein, wenn auch in Selbftändigkeit. Sie weiß aber auch, daß fie auf
fie angewiefen ift, befonders auch in bezug auf ihre Verbreitung, und
bittet fie darum wieder, die „Neuen Wege" dorthin bringen zu helfen,
wohin fie gehören, oder umgekehrt die, welche zu ihnen gehören oder
gehören follten, zu ihnen zu bringen — alles fo gut es ohne falfche
Propaganda geht, auf dem Wege der gottgegebenen Gelegenheit.

Und nun benutzt der Redaktor noch die Gelegenheit, um Vielen
von ganzem Herzen für das zu danken, was fie gerade in diefen äußerlich

fchweren Zeiten den „Neuen Wegen" an großer Treue und an
Hilfe jeder Art: Arbeit, Ermutigung, materieller Unterftützung haben
zuteil werden laffen, aber auch um allen Freunden und allen denen,
welche es annehmen mögen, für das fo wichtige Jahr, das nun anbricht,
viel Kraft und Segen, und namentlich auch das Vertrauen darauf, zu
wünfchen. „Werfet Euer Vertrauen nicht weg, denn es hat eine große
Verheißung." Der Redaktor.

Berichtigungen zum Novemberheft. Seite 533, Zeile 3 von oben: Die Angabe
„Fortfetzung" muß unmittelbar unter der Hauptüberfchrift „Die Jüngerfchaft
Chrifti" liehen. Zeile 5 von unten muß es heißen: „Weltleute" (ftatt „Kirchenleute").

Seite 536, Zeile 2 von unten, muß es heißen: Hebräer 12, 1 (ftatt
Matthäus 12, 1).

REDAKTIONELLE BEMERKUNGEN.
Es fchien notwendig, die zweite Hälfte des Beitrages: „Welche Gerechtigkeit

joli gelten?" in einem Stücke zu bringen, fchon darum, weil ihr Inhalt gerade in
diefes Heft paßt. Mögen die Lefer trotz feines großen Umfanges fich fein Studium
nicht verdrießen laffen. Es handelt fich um fehr grundfätzliche und für die heutige
Lage unferer Sache wichtige Dinge.

Die Fortfetzung der Serie: „Die Jüngerfchaft Chrifti" mußte, wie einiges
Andere, infolge diefer Beanfpruchung des Raumes durch andere, dringlichere
Beiträge auf das Januarheft verfchoben werden. Ebenfo der Beilegung eines Inhalts-
verzeichniffes für den Jahrgang 1944. Der Redaktor bittet wieder um Entfchuldigung.
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